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Beilage j« Re. 242 - er Karlsricher Zeitung.
Dienstag , 25 . Oktober 1849 .

6189 . ( 2 ) 2 . Eisenthal ,
Amts Bühl .

Wein -Versteigerung .
Donnerstag , den 25 . Oktober

o. I . , Nachmittags 2 Uhr , läßt
die hiesige Gemeinde ein Fuder weißen Wein , 1646er
Affenthaler Gewächs , gegen baare Bezahlung zur
öffentlichen Versteigerung bringen , wozu die Liebhaber
in die Behausung des Gemeinderaths Meyer in Möl¬
lenbach eingeladen werden .

Eisenthal , den 16 . Oktober 1849 .
Das Bürgermeisteramt .

Frey . .
vüt . Harbrecht ,

Rathsschreiber .
6 .240 . Rastatt . ( Steckbrief . ) Der Kano¬

nier Friedrich Wilhelm Wolfs der 3 . Fuß -Kompag¬
nie , 8r Artillerie -Brigade hat sich am 12 . d . M . aus
seiner hiesigen Garnison entfernt , und ist seitdem zu
derselben noch nicht zurückgekehrt . Da hiernach der
Verdacht gegen ihn entsteht , daß er sich des Verbre¬
chens der Desertion schuldig gemacht , so werden alle
Zivil - und Militärbehörden des In - und Auslandes
hierdurch ergebenst ersucht , auf den re . Wolfs , dessen
Signalement hierunten folgt , vigiliren , ihn im Be¬
tretungsfalle verhaften , und unter sicherem Geleite an
uns oder an die nächste preußische Militärbehörde ab¬
liefern zu lassen , indem wir den ungesäumten Ersatz
der dadurch erwachsenen Kosten hierdurch versprechen .

Rastatt , den 19 . Oktober 1849 .
Königlich preußisches GouvernementS - Gericht .

Der Gouverneur .
In dessen Stellvertretung :

v . Gansauge , Voß ,
Major und Kommandant . Gouvernements -Auditeur .

Signalement des Kanoniers Wolfs .
Charge , Kanonier .
Bor - und Zuname , Friedrich Wilhelm Wolfs .
Geboren den 9 . Januar 1828 .
In Dienst getreten den 3 . Mai 1848 .
Größe , 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich .
Geburtsort , Weiler .
Kreis , Kreuznach .
Regierungsbezirk , Koblenz .
Provinz , Niederrhein .
Religion , evangelisch .
Profession , Tischler .

Persönliche Verhältnisse .
Haare , schwarz .
Stirne , niedrig .
Augenbrauen , schwarz .
Augen , dunkelbraun .
Nase , gewöhnlich .
Gesicht , rund .
Gesichtsfarbe , gesund und blühend .
Zähne , voll .
Kinn , rund .
Bart , keinen .
Körperliche Gestalt , klein und untersetzt .

Besondere Kennzeichen .
An der linken Seite des Halses ein behaartes Mut¬

termal . Scheues Wesen .
Bekleidung bei seiner Entweichung .

1 Waffenrock mit Abzeichen der königl 8 . Artillerie -

Brigade und Stempel ^ ^ ^ k 6
1846

1 Säbel nebst Scheide , Koppel und Schloß .
1 Paar graue Militär - Dienst - osen mit dem Stem¬

pel 2 -^ j3 . k . 6j

1 eigene Dienstmütze für Artillerie .
1 königliche Halsbinde , Nr .. 1847 .
1 Paar königliche Dienstschuhe .
6 . 199 . (2) 2 . Karlsruhe . ( Aufforderung

und Fahndung .) Der großh . Lieutenant bei dem
ehemaligen 1 . Infanterieregiment , Michael Hamm
von Schutterzell , Oberamts Lahr , dessen Personalbe¬
schreibung unten folgt , ist angeschuldigt , unter der
provisorischen Regierung die Charge als Hauptmann
angenommen und als solcher das Gefecht bei Wag¬
häusel , wo er verwundet wurde , mitgemacht zu haben .

Da Lieutenant Hamm sich nun der Einleitung der
Untersuchung gegen ihn durch die Flucht entzogen hat ,
so wird derselbe hiermit aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
dahier bei der Unterzeichneten Kommission zur Ver¬
antwortung zu stellen , indem sonst nach Lage der Akten
gegen ihn das Gesetzliche verfügt werden wird -

Zugleich werden alle Behörden ersucht , auf diesen
Angeschuldigten zu fahnden und ihn im Betretüngs -
falle hierher cinliefern zu lassen .

Auch wird auf das Vermögen dieses Offiziers zu
Gunsten des beschädigten Aerars Beschlag gelegt und
dessen etwaigen Schuldnern aufgegeben , bei Vermei¬
dung nochmaliger Zahlung bis auf weiteres keine
Zahlungen zu leisten .

Signalement des Lieutenants Hamm .
Alter , 31 Jahre .
Größe , 5 ' 5» 2 '" .
Körperbau , schlank .
Farbe des Gesichts , gesund .

,, der Augen , braun .
^ » ,, Haare , braun .
Karlsruhe , den 18 . Oktober 1849 .

Der Präses der Untersuchungskommission .
Fritsch ,

Oberstlt .
in tick. Schwarz ,

A . j .
6 .246 . ( 3) 1 . Karlsruhe . ( Aufforderung

und Fahndung .) Der Korporal Karl Böhler
von Moos ist der Theilnahme an dem letzten Militär¬
aufstande beschuldigt , und da derselbe sich auf flüch¬
tigem Fuße befindet , so wird er hiermit aufgefordert ,

' 6 *
binnen 14 Tagen

dahier zu stellen und zu verantworten , widrigenfalls
nach Lage der Akten das Erkenntniß erfolgen sollte .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörden , auf
den Korporal Karl Böhler von Moos fahnden , auf
Betreten ihn verhaften und anher abliefern zu lassen .

Das Vermögen des Korporals Böhler wird mit
Beschlag belegt , und seinen Schuldnern aufgegeben ,

bei Vermeidung eigenen HastenS keine Zahlung an
denselben zu leisten .

Signalement des Korporals Karl Böhler .
1 Alter , 24 Jahre .

Größe , 5' 6 « 2 ' " .
Körperbau , stark .
Gesichtsfarbe , lebhaft .
Augen , braun .
Haare , blond .
Nase , dick .

Karlsruhe , den 2l . Oktober 1849 .
Die

nicdergesetzte UntersuchungSkommisfion für das frühere
1 . Dragoncrregiment .

R ü t t i n g e r .
6 .234 . (3 ) 1. Nr . 14,176 . Hornberg . ( Fahn¬

dung .) Georg Lehmann , Taglöhner von Kirn¬
bach , steht dahier wegen Diebstahls in Untersuchung ,
und hat sich von seiner Heimath entfernt , ohne daß
sein jetziger Aufenthalt bekannt ist . Es werden daher
alle Behörden ersucht , auf denselben zu fahnden und
ihn im BetretungSfalle anher abzuliefern .

Hornberg , den 13 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lindemann .
6 .233 . (3 )2 . Nr . 34,763 . Lahr . ( Diebstahl

und Fahndung .) In der Nacht vom 30 . Septem¬
ber auf den 1 . Oktober d . I . wurde dem Karl Zeiser
in Dundenheim eine Kuh aus seinem Stalle entwendet .
Dieselbe war von mittlerer Größe , gelber Farbe , mit
weißer Bläffe und weißem Bauch . Sie hatte lange
Hörner , wovon das eine krumm gebogen war .

Wir bitten um Fahndung .
Lahr , den 10 . Oktober 1849 .

Groß - , bad . Oberamt .
Sachs .

6 . 181 . (3 ) 2 . Nr . 29,247 . Offenburg . ( War¬
nung .) Der Wittwe des Handelsmanns Fr . Xaver
Stökle in Offenburg kam eine Aktie des Deutschen
Phönir >it . L . Nr . 2623 abhanden . Es wird darum
Jedermann vor deren Erwerb gewarnt .

Zugleich wird die Zahlung der mit der Aktie ver -
bundencnZinscouponS bis zum Jahr 1869 , welche auf
den Inhaber lauten , gesperrt .

Offenburg , den 17 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Oderamt .

A m a n n .
vüt . Jsenmann .

6 . 193 . ( 3) 3 . Nr . 17,245 . Karlsruhe . ( Vor¬
ladung .)

In Sachen
der großh . Generalstaatskaffe dahier

gegen
Pen vormaligen ObergerichiSadvokaten
v . Struve zu Mannheim ,

Rückforderung und Arrestgesuch
betreffend .

Die groß - . GeneralstaatSkaffe , ermächtigt durch
das groß - - Finanzministerium , hat gegen den vorma¬
ligen ObergerichiSadvokaten v . Struve folgende
Klage dahier erhoben :

Der Beklagte hat auf Anweisung der revolutionä¬
ren Machthaber aus der großh . GeneralstaatSkaffe
folgende Zahlungen empfangen :

Als Mitglied des sogenannten LandeSausschuffeS
Diät .n :

n ) Für die Zeit vom 14 . bis 21 .
Mai d . I . ü 5 fl. per Tag unterm
22 . desselben Monats . . . . 40 fl . — kr.

d ) für die Zeit vom 22 .
bis 31 . Mai ebenso
an letztem Tag . . 50 fl . — kr .
abzüglich der Klas -
scnstcner . . . . 2 fl. 4 kr .

47 fl . 56 kr.

zusammen 87 fl . 56 kr.
deren Rückersatz sammt Zinsen vom Empfangotag der
Zahlung auf den Grunv der Prozeßordnung 1131 ,
1133 , 1235 , 1238 , 1376 , 1378 , und 1382 gefordert
wird . Die Zuständigkeit dieses Gerichtes ist in § . 21
der Prozeßordnung begründet .

Zur Sicherstellung dieser Forderung wird auf den
Grund der gerichtskundigen Landesflüchtigkeit des Be¬
klagten und der in Abschrift vorgelegten Quittungen
für obige Zahlungen die Beschlagnahme der dahier
unter strafgerichtlichem Beschlag befindlichen Effekten
des Beklagten und seines Guthabens bet der Spar¬
kasse zu Mannheim im Betrag von ca . 100 fl . begehrt .

Beschluß .
1 ) Wird der nachgesuchte Arrest verfügt .
2 ) Zur Rechtfertigung dieses Arrestes , so wie zur

mündlichen Verhandlung in der Hauptsache wird
Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag , den 25 . Oktober d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

und werden hiezu beide Theile bei Vermeidung
der Rechtsnachthcile des § . 689 und 253 der
P O . anher vorgeladen .

3 ) Dies wird dem flüchtigen Beklagten an Eröff¬
nungsstatt auf diesem Wege bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 13 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Stadtamt .

S t ö s s e r .
6 .148 . (2 ) 2 . Nr . 17,263 . Neckarbischofs -

heim . ( Oeffentliche Vorladung .^
I . S .

Rechtsanwalt Hormuth dahier
gegen

die ledigen JohannHammel , Anton
Vombank , und Joseph Müller von
Obcrgimpern ,

Forderung betreffend .
Beschluß .

Rechtsanwalt Hormuth von Neckarbischofsheim
hat gegen den ledigen Joh . Hammel , Ant Bom -
bauk , und Joseph Müller von Obergimpern fol¬
gende Klage erhoben :

Die Beklagten wären dahier wegen des am 31 .
Dezember v . I erschossenen Jakob Hahn von Wa¬
genbach in Untersuchung gestanden , und hätten den
Kläger mit ihrer Bcrthcivigung beauftragt ; Kläger
habe seinen Auftrag erfüllt , und seine unterm 24 . Juli
d . I . von großh . Hofgerichte dekretirten Deserviten
beliefe « sich auf 38 fl. 25 kr. Die Beklagten seyen

auS der Hast entsprungen und zur Zeit noch flüchtig ,
beziehe sich auf L R .S . 2002 und § 272 der Pr . O .,
stelle das Begehren , die Beklagten unter sammtvcr -
bindlicher Haftbarkeit für schuldig zu erklären , binnen
14 Tagen bei Zwangsvermeidung 38 fl . 25 kr . nebst
Verzugszinsen vom Tag der öffentlichen LadungS -
verkündung an Kläger zu bezahlen und die Kosten zu
tragen .

Zur mündlichen Verhandlung auf diese Klage wird
Tagfahrt auf

Donnerstag , den 22 . November d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumt , und hiezu die Theile oder deren Bevoll¬
mächtigte vorgeladen , die Beklagten unter dem RechtS -
nachtheile , daß bei ihrem Ausbleiben der thatsächliche
Klagvortrag für zugestanden und jede Schutzrede für
versäumt erklärt werde .

Dies wird mit Bezug auf § . 272 Nr . 3 der Pr . O .
den flüchtigen Beklagten hiermit bekannt gemacht .

Neckarbischofsheim , den 11, Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fretter .
6 . 134 . (3) 2 . Nr . 18,427 . Schönau . ( Oefsent -

liche Vorladung )
In Sachen

der Johanna Thoma , geb . Rieste¬
rer , zu Todtnau , Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann Karl Thoma von da ,
Beklagten ,

Vermögensabsonderung bctr .
Johann Michael Thoma , Papierfabrikant zu Todt¬

nau , hat unter Vorlage einer mit der Genehmigung
des Beklagten zum gerichtlichen Auftreten versehenen
Vollmacht folgende Klage für seine bei ihrem Manne
im Ausland befindliche Söhnerin erhoben :

Die Klägerin hat sich im Oktober 1645 verehelicht ,
und vor Abschluß der Ehe den 10 . Oktober 1845 mit
dem Beklagten einen in öffentlicher Form errichteten
Vertrag abgeschlossen , wornach sie von ihren Eltern
eine Ehesteuer von 5000 fl erhalten hat .

Die Brautleute haben zur Beurthcilung ihrer ehe¬
lichen Verhältnisse sowohl rückfichtlich ihres damaligen
als künftigen liegenden und fahrenden Vermögens die
allgemeine Gütergemeinschaft als maßgebend erklärt ,
jedoch mit dem besonder » Beding , daß jedes der bei¬
den Brautleute von seinem damalige » und künftigen
Einbringen 5000 fl . von der eingegangenen Gemein¬
schaft ausschloß , und bei Auflösung der Ehegemein¬
schaft als verliegenschaftet und Vorbehalten zum vor¬
aus zurückzuziehen sich vordehiclt .

Die der Klägerin von ihren Eltern zugeficherte Ehe¬
steuer haben diese auch sofort ausbezahlt , wie die in
Händen derselben befindlichen , vom Beklagten ausge¬
stellten Quittungen ausweisen , und wie dieses auS
den Gesellschaftsrechnungen , welche der Letztere mit
seinen Mitgesellschaftcrn Johann Michael Th oma ,
Vater und Sohn darauf abgeschlossen hat , hervorgeht .

Die Klägerin ist nun aber veranlaßt , zur Sicherung
ihres vorbehaltenen , in keine Gemeinschaft gefallenen
Einbringens von 5000 fl mit der gegenwärtigen Ver¬
mögensabsonderungsklage aufzutreten , well sie in
Gefahr steht, dasselbe zu verlieren .

Diese Gefahr ergibt sich daraus , daß der Beklagte
nach der jüngsten Gesellschaftsrechnung kein Guthaben
an seine Mitgescllschafler mehr hat , vielmehr mit einer
Schuld von 700 fl bis 800 fl . dort erscheint , daß er
seine Gesellschaftsrechte veräußert , ein Haus erbaute ,
welches ihm einen Verlust von beiläufig 5000 fl. bis
6000 fl verursacht , daß er ferner an den jüngsten po¬
litischen Ereignissen betheiligt , sich deßhalb flüchtete —
und so eine Beschlagnahme auf sein etwa noch dispo¬
nibles Vermögen veranlaßte .

Auf solche Weise ist nun die Klägerin wohl mehr
als in Gefahr , daß der Beklagte nicht mehr im Stande ,
wenigstens zu befürchten sey, daß sein Vermögen nicht
mehr hinreiche , um die Einbringensforderung der
Klägerin zu decken. Unter Bezug darauf und auf
L.R . S . 1343 wird die Bitte gestellt :

Die von der Klägerin nachgesuchte Bermögens -
absonderung finde statt , und es sey dieselbe ,
nachdem das Urtheil die Rechtskraft erlangt hat ,
nach gesetzlicher Vorschrift durch die zuständige
Behörde zu vollziehen , der Beklagte aber in
die Kosten zu Verfällen .

Es wiro nun Ladung auf die Klage erkannt , und
Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf

Dienstag , den 6 . November d . I . ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt , und der Beklagte unter dem Rechtsnach -
theil vorgeladen , daß im Falle des Nichterscheinens
der thatsächliche Vortrag der Klage für zugestanden
und die Schutzreden des Beklagten für versäumt er¬
klärt werden würden .

Schönau , den 1 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Thiergärtner .
vckt. F . Notzinger ,

Akt jur .

6 . 166 . (3) 2 . Nr . 10,913 . Mößkirch . ( Vor¬
ladung .)

In Sachen
der Maria Stehle , verehelichte Wal¬
ser von Mößkirch ,

gegen
ihren Ehemann Lehrer Peter Walser
daselbst ,

BermögcnSabsonderung betr .
Rechtsanwalt Straub in Stockach hat Namens

der Ehefrau des ehemaligen Hauptlehrers Peter Wal¬
ser dahier folgende Klage gegen diesen vorgetragen :

Im Jahr 1840 haben sich die gedachten Eheleute
miteinander verehelicht , und es brachte die Ehefrau in
die Ehe ein in Fahrnissen und Forderungen bestehen¬
des Vermögen von 1000 fl.

Ein Ehevertrag ist zwischen denselben nicht abge¬
schlossen worden , eS besteht somit zwischen ihnen die
gesetzliche Gütergemeinschaft . ,

In diesem Jahre geriet - nun der Ehemann in Un¬
tersuchung , der er durch die Flucht sich entzog , in Folge
dessen dann sein Vermögen mit Beschlag belegt wor¬
den ist.

Dieser Umstand für den Ehemann , ohne Gelegen¬
heit irgend eines Verdienstes , so wie die in Aussicht

stehende Beitragspflicht desselben zu bedeutenden Unter¬
suchungskosten , dringen nun das eheliche Beibringen
in die äußerste Gefahr , wcßhalb eine Klage auf Ler -
mögenSabsonderung nach Ansicht des L.R .S . 1443
sich als wohldegründet darstellt .

ES wird daher gebeten , Ladung zu verfügen , den
auf flüchtigem Fuße befindlichen Beklagten vorzuladen
und auf gepflogene Verhandlung zu erkennen , daß
das Vermögen der streitenden Theile , welches diesel¬
ben in die Ehe cinbrachten , nach Maßgabe der beste¬
henden Gütergemeinschaft abzusondern sey, und Be¬
klagter die Kosten dieses StrerteS zu tragen habe .

Zur mündlichen Verhandlung über diese Klage wird
Tagfahrt auf

Dienstag , den 6 . November d . I . ,
Vormittags ,

angeordnct , wobei der Beklagte sich vernehmen zu
lassen hat , widrigenfalls der thatsächliche Inhalt der
Klage für zugestanden angenommen , und jede Schutz¬
rede für versäumt erklärt würde .

Dieses wird dem auf flüchtigem Fuße befindlichen
Beklagten auf diesem Wege öffentlich zur Kcnntniß
gebracht .

Mößkirch , den 26 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Stein .
6 .237 . (3) 1. Nr . 29,714 . Pforzheim . ( Vor -

ladung .)
Ja Sachen

der großh . Gencralstaatskaffe zu Karls¬
ruhe , Klägerin ,

gegen
Kaufmann G . H . Dietz von Pforz¬
heim , Beklagten ,

Schadencrsatzforderung bctr . ,
wird , unterm 31 . August d . I . von der Klägerin durch
gSoßh . Finanzministerium ermächtigt , gegen den Be¬
klagten folgende Klage erhoben :

Der Beklagte hat sich bei dem jüngsten Aufstand
wie bei dem frühern Hecke r' schcn bekanntlich wesent¬
lich bethetligt ; er hat insbesondere auch das Amt eineS
stellvertretenden sogenannten ZivilkommiffärS für den
dortigen Amtsbezirk längere Zeit versehen . In die¬
ser Eigenschaft bezog er aus diesseitiger Kaffe folgende
Zahlungen :

1) Auf Anweisung des usurpatorischen Finanzmini¬
sters Goegg vom 14 . Juni d. I zu Bestreitung
dienstlicher Auslagen , unter dem 18 . ejusst . 100 fl.

2) Auf Anweisung des später « sogenannten Finanz -
ministerS Heimisch vom 28 . jenes Monats am näm¬
lichen Tag untepgleichem Titel . . . . 200 fl ,

Wir find laut angeschloffener Verfügung großh . Fi¬
nanzministeriums angewiesen , diese Zahlungen mit
zusammen . 300 fl.
von dem Empfänger zurückzufordern , und zwar aus
dem Grunde , weil dieselbe

») gemäß L .R S . 1238 nichtig war , indem die an -
wcisendcn revolutionären Machthaber zu einer
solchen wie zu irgend einer Disposition über
StaatSgcldcr als für sie fremdes Eigenthum
rechtlich nicht befugt waren , weil ferner

b) die Zahlung nach Ansicht der L.R . S . 1131 ,
1133 , verbunden mit Satz 1235 , 1376 , und in
Betracht , daß die GeneralstaatSkaffe bei dersel¬
ben nicht in freier Entschließung , sondern in der
Meinung handelte , unter obwaltenden Umstän¬
den die ihr zugegangcne Anweisung honoriren
zu müssen , offenbar zur Ungebühr geleistet ward ,
weil endlich

e) der Beklagte sich die empfangene Summe für
oder aus Anlaß von Verrichtungen zugceignet
hat , die als verbrecherisch bezeichnet werden
müssen , und daher der Ersatz jedenfalls in Folge
der gesetzl . Entschädigungspflicht auS Vergehen
L . R .S - 1382 ihm obliegt .

Daß er sim einen wie im andern Fall den Er¬
satz sammt Zinsen vom Empfange schuldig ist,
versteht sich gemäß L.R .S . 1378 und 1382 lit .
e . von selbst.

Wir bitten nun ,
den Beklagten zur Rückerstattung der cmpfange -
gen 300 fl . sammt 5 ' / <, Zinsen vom jeweiligen
Zahlungstag und Tragung der Kosten zu ver -
urtheilen

Beschluß .
Dem flüchtigen Beklagten wird aufgegeben,jfich

binnen 21 Tagen
auf diese Klage vernehmen zu lassen , widrigenfalls
der thatsächliche Klagvortrag für zugestanden und
jede Schutzrede des Beklagten für versäumt erklärt
werden soll

Pforzheim , den 18 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Oberamt .

Dietz .
6 .235 . (3) 1. Nr . 23,085 . Ladenburg . ( Oef -

fentliche Vorladung .)
I . S .

der Ehefrau des Ludwig Witz , Elisa¬
beths , ged . Jakobi , von Ilvesheim ,
Klägerin ,

gegen
ihre « Ehemann Ludwig Witz daselbst ,
Beklagten ,

VermögenSabsondcrung betreff .
Die Ehefrau des Ludwig Witz von Ilvesheim Eli -

sabetha , geb . Jakobi , hat gegen ihren Ehemann , eine
Klage auf VermögcnSabsonderung folgenden Inhalts
erhoben :

Die Klägerin habe sich ohne Abschließung eines
Ehcvcrtrags mit dem Beklagten verehelicht und
in die Ehe verschiedene Güterstücke , im Werthc
von 1509 fl . 4l kr . , eingcbracht . Der Beklagte ,
auf dessen Vermögen überdies ein bedeutender
Schuldenstand hafte , stehe « egen Theilnahme an
den neuesten hochverräthcrischen Unternehmungen
in Untersuchung , und es sey , weil derselbe flüchtig
ist , dessen ganzes Vermögen mit Beschlag belegt .
Es stehe hiernach ihr Eindringen in Gefahr , und
sie stelle daher mit Bezug auf L R .S . 1443 dm
Antrag , auf gepflogene Verhandlungen zu er¬
kennen , ihr Vermögen sey von dem ihres Ehe¬
mannes zu sondern .

Beschluß .
Wird Tagfahrt zum Versuch eines Vergleiches , und



im Falle des Mißlingens desselben sofort zur münd¬
lichen Verhandlung auf

Mittwoch , den 14. November d . I ,
Vormittags 8 Uhr,

angeordnet, und werdcnjbeivcTheilc hiezu vorgelnden ;
der Beklagte unter Androhung des Rechlsnachthcils,
daß bet seinem Ausbleiben der thatsächlicheInhalt der
Klage für zugestanden und jede Schutzrede für ver¬
säumt erklärt werden solle. -

Vorstehende Ladung wird dem Beklagten, welcher
flüchtig ist, auf diesem Weg bekannt gemacht.

Ladenburg , den 12 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

A . A.
Ren ck.6 215 . ( 3)2 . Karlsruhe . ( Aufforderung .)

SchieferdeckerChristian Karcher von Karlsruhe , der
dahier wegen Thcilnahme am Aufruhr in Untersuchung
steht, hat sich geflüchtet, und wird aufgefordert , fich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , widrigcns nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkenntniß gegen ihn gefällt würde .
Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt.

Karlsruhe, den 19. Oktober 1849.
Großh . bad . Stadlamt .

Weber .
vät . L . Schönthaler ,

Akt. jur.6 .211 . (3)2 . Nr . 19,129 . Baden . (Auffor¬
derung ) Xaver Lorenz von Baden ist des Raubes
angeschuldigt. Da derselbe auf flüchtigem Fuße ist,
so wirv er hiermit aufgcfordert , sich

binnen 8 Tagen
vor dem großh . Bezirksamt dahier zu stellen , widri¬
genfalls nach dem Ergebniß der Untersuchung das
Erkenntniß werde gefällt werden .

Gleichzeitig ersuchen wir sämmtliche Behörden , auf
den genannten Xaver Lorenzzu fahnden, ihn im Be-
tretungsfalle zu verhaften und hierher zu liefern.

Baden , den 17 . Oktober 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

C h e l i u s.
rät Bertsch.

6 .254 . Nr . 33,457 . WaldShut . (Aufforde¬
rung .)

Die Mairevolutionbetr.
Math« Binkert , Fabrikantvon Oberalpfen , ist der

Theilnahme an der letzten Revolution beschuldigt, und
hat fich während der Untersuchung flüchtig gemacht;
weßhalb er hiemit aufgefordert wird , fich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , als sonst nach Lage der Akten gegen
ihn verfahren wird .

Zugleich wird nach Ansicht des Gesetzes vom 1. Au¬
gust d . I . Beschlag auf sein Vermögen gelegt, und
seinen Schuldnern aufgegebcn, bei Vermeidung dop¬
pelter Zahlung an ihn keine Zahlung zu leisten .

Waldshut, den 10 Oktober 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

Baumgartner .
vät . Keller , A . j.

6 .248 (3) 1 . Nr. 32,875 . Rastatt (Auffor -
derung )

I . S .
Poststallmeistcr Kramer dahier

gegen
Oberlieutenant Mersp von hier, z. Z.
flüchtig ,

Forderung betr .
Der Kläger hat dahier vorgctragcn :

Der Beklagte habe vom 30. März v . 2 bis 11 .
April d . I die Kost von ihm bezogen , und jeden
Monat die Rechnung dafür erhalten , ohne sie
aber zu berichtigen. Der Gcsammtbetrag der
Schuld belaufe fich nun auf 171 fl. 15 kr . , zu
deren Zahlung er ihn zu vcrurtheilen bitte.

Da der Beklagte fich auf flüchtigem Fuße befindet,
so wird ihm auf diesem Wege aufgegebcn, fich

binnen 3 Wochen
auf diese Klage vernehmen zu lassen , widrigens die
Thatsachcn der Klage für zugeflanden, und die Schutz¬
reden für versäumt erklärt werden würden.

Rastatt , den 13. Okrober 1849
Großh . bad . Oberamt.

v . Wänkcr .
6 67 . (3) 3 Nr . 27,240 . Mosbach. ( Auffor¬

derung ) Die Wittwe des verstorbenen Bürger¬
meisters und ZähringcrhofwirthsJoh von Aglaster-
hausen, Katharina, geb . Sold , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Berlaffenschaft ihres Ehe¬
mannes gebeten, nachdem dessen Kinder auf die väter¬
liche Erbschaft verzichtet haben.

Es werden deshalb alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an diese Verlaffenschaftsmafse zu machen
haben, aufgcfordert , solche

binnen 4 Wochen
anzumclden, indem sonst ohne Weiteres dem Begehren
dieser Wittwe stattgegeben weiden wird .

Mosbach , den 10 . Oktober 1849.
Großh . bad . Bezirksamt Ncudenau .

Lichtcnauer .
vät . Eisenhut .

6 . 105. (3)3 . Nr . 26,536/37 . Lörrach . ( Auf¬
forderung .) Ludwig JSler von Efringcn und
Andreas Keller von Egringcn sind angeschuldigt, die
revolutionäreGewalt zur Abscndung von Erekutions -
lruppen in das Oberland vermocht zu haben . Weil
sie flüchtig find , werden sie aufgefordert ,

binnen 8 Tagen
über die ihnen zur Last gelegten Verbrechen fich anher
zu erklären, widrigens bas Erkenntniß nach Lage der
Akten erfolgt .

Lörrach, den 8 Oktober 1849.
Großh . bad. Bezirksamt .

Wolfingcr .
6 . 125. (3)3. Nr . 24,150 . Ladcnburg . ( Auf¬

forderung . )
Zn Untersuchungssachen

gegen
Ludwig Witz von Ilvesheim und den Haupt -
lehrcr Adam Bausch zu Ladcnburg ,

wegen Theilnahme an der Mai-
revolution .

Hirschwirth Ludwig Witz von Ilvesheim, und
Adam Bausch , Hauptlehrcr an der Volksschule zu
Ladenburg , welche der Thcilnahme an dem hochver «
rätherischcn Ausruhr in dem Großherzogthum Baden
angcschuldigt sind , werden mit Beziehung auf die in
Nr. 172 dcr Karlsruher Zeitung und dem Mannhei¬
mer Journal Nr. 171 d . I . eingerückte dezirkSamt-
liche Bekanntmachung vom 18. Julid . J , Nr. 15,701,
abermals aufgefordert ,

innerhalb vier Wochen
hier vor Gericht fich zu stellen , indem sonst nach dem

Ergebniß der Untersuchung das Erkenntniß gegen sie
gefällt werde.

Ladcnburg , den 13 . Oktober 1849 .
Großh . bad. Bezirksamt ,

v Dürrheim b.
6 . 188 . (3)2. Nr . 20,611 . Konstanz . ( Vor -

ladung . ) In Sachen
des KaufmannsIgnaz Steinruk in
Achern , Klägers ,

gegen
- Bierbrauer August Schmidt von

Konstanz, Beklagten ,
Forderung betr ,

hat Anwalt Bühler von Offenburg folgende Klage
erhoben :

Am 11 . November 1847 habe der Beklagte dein
Kläger aus einem Eisenbahnwagen eine Geld¬
summe von Mindestens 192 fl entwendet. Klä¬
ger habe den Beklagten mehrfach vergeblich zur
Rückzahlung dieser Summe aufgesordert , und
bitte deßhalb , denselben zu Zahlung dieser
Summe nebst 5°/g Verzugszinsen, vom Tag der
Klagbehändigung an, zu verurthcilcn .

Zur mündlichen Verhandlung über diese Klage
haben wir Tagfahrt auf

Mittwoch , den 31 . d . M - ,
früh 11 Uhr,

angrordnct, und wird hiezu der Beklagte , da er flüch¬
tig ist , auf diesem Wege bei Vermeidung des RechtS -
nachtheils vorgeladen , daß der thatsächliche Inhalt
dcr Klage für zugestandcn und jedeSchutzrede dagegen
für versäumt erklärt würde .

Konstanz, den 6. OktSbcr 1849.
Großh . bad. Bezirksamt .

D i e t s ch e.
6 . 179. ( 3 ) 2 . Nr. 19,306 . Neckargemünd.

(Aufforderung .) Zpriak S chnepf von Sulzbach ,
Amts Gernsbach, Karl Friedrich Bauer von Adels¬
hofen , und Alexander Russertvon Sinsheim find
der Theilnahme an den letzten hochverrätherischen
Unternehmungen und verschiedenerbei dieser Gelegen¬
heit verübter Gelderpreffungen beschuldigt.

Dieselben werden hiermit aufgefordert ,
binnen 2 Monaten

fich dahier zu stellen , und fich über die ihnen gemach¬
ten Anschuldigungen zu verantworten , als sonst nach
Aktenlage gegen sie erkannt würde .

Unser Fahndungsschreiben vom 9 . und 26. Juli d .
I . wird hiermit zugleich erneuert .

Auch wird das Vermögen dcr Genannten hiermit
mit Beschlag belegt , und werden deren Schuldner
aufgefordert , bis auf weitere gerichtliche Verfügung
an dieselben nichts auszuzahlen .

Ncckargcmünd, den 17. Oktober 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

Sauer .6 . 221 . (3) 1 . Waldshut . (Erbvorladung .)
Jakob Dörflinger ist zur Erbschaft seiner verstor¬
benen Eltern , der Jakob Dörfl inger 'schcn Eheleute
von hier, berufen. Da derselbe aber schon vor etwa
12 Jahren nach Nordamerika auSgewandert , und sei»
Aufenthaltsortunbekannt ist, so wird dieser oder seine
etwaigen Lctbeserben hierdurch aufgcfordert , fich

binnen 3 Monaten, u ästo,
dahier zur Erbschaft zu melden, widrigenfalls solche
lediglichDenjenigen würde zugetheilt werden, welchen
sie zukäme, wenn der Borgeladene , beziehungsweise
seine LeibeSerben, zur Zeit des Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Waldshut, den 14. Oktober 1849.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

D o u i s s o n .
vät . Schilling,Notar .k .437 . ( 3 ) 2 . Eßlingen . ( Ediktalladung .)

Nachdem bei dem ehegerichtlichenSenate des köntgl.
wünembergischen Gerichtshofs für den NcckarkreiS zu
Eßlingen die Ehefrau des Metzgers und Rappenwirths
Jakob Friedrich Sch rep von Oberriexingen , Ober¬
amts Vaihingen , Friederike, geb . Maier , gegen ihren
angeblich nach Amerika entwichenen Ehemann um Er¬
kennung des Ehescheidungsprozesses wegen Ehebruchs
desselben gebeten, und man in Gewährung dieses Ge¬
suchs zur Verhandlungihrer dieSfallfigen Klage

Mittwoch , den 16 . Januar 1850,
bestimmt hat, so wird durch gegenwärtige Ladung ge¬
dachter Jakob Friedrich Sch rep , auch dessen Ver¬
wandte und Freunde, welche ihn im Rechte zu vertreten
gesonnen seyn sollten , aufgefordert , am gedachten
Tage, vor der Eingangs genannten Gerichtsstelle zu
Eßlingen Vormittags 9 Uhr zu erscheinen , die Klage
der Ehefrau anzuhören , und fich hierauf zu erklären,
und etwaige Einreden rechtlicher Ordnung gemäß
vorzutragen , widrigenfalls , wenn sie dieser Ladung
nicht Folge leisten , ihre Einlassung als verneinend er¬
folgt angenommen, der Verlust ihrer Einreden aus¬
gesprochen , und weiter ergehen würde, was Rechtens ist.

So beschlossen im ehegerichtlichenSenate des königl.
würtembcrgischen Gerichtshofs für den Neckarkreis.

Eßlingen , den 19 . September 1849.
Pfaff .

Bozenhardt .6 . 149. (3) 2 . Nr . 10,538 . Kork . ( Bekannt¬
machung )

I . S .
Pfarrer Bohm ' s Wittwe von Karls¬
ruhe, Klägerin ,

gegen
Geometer Stierlin von Kork, Be¬
klagten,

Forderung betreffend.
Dem Beklagten wird aufgegeben, die Klägerin mit

ihrer eingeklagten Forderung , im Betrage von 111 fl
5 kr. für verabreichte Kost und Darlehen ,

binnen 21 Tagen
zu befriedigen, widrigens diese auf Anrufen der Klä¬
gerin für zugestandcn erklärt würde .

Da der Beklagte flüchtig ist, so wird ihm gegen¬
wärtige Verfügung auf diesem Wege eröffnet.

Kork, den 6 . Oktober 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

Beck.
vät . Straub .

6 . 174. (2)2. Nr. 47,266 . Heidelberg . (Be¬
kanntmachung.)

In Sachen
des Mathä FehrenbachvonBräun¬
lingen

gegen
Gallus Maier von Heidelberg,

Forderung betreffend.
^ Beschluß .
Wird die von dem Beklagten gegen das diesseitige

Urtheil vom 10. Februar d . I . angezeigte Berufung
wegen versäumter Aufstellung und Einführung der
Beschwerde für verfallen erklärt .

Da der Beklagte flüchtig ist, so wird ihm dieses auf
gegenwärtigem Wege eröffnet.

Heidelberg, den 16 . Oktober 1849.
Großh . bad - Oberamt.

Schaaff .
vät . Gratz.6 .231 . Nr. 5321 . Stetten . ( Bekanntma¬

chung .) Joseph Goreth von Stetten wurde heuteals AbwesenhcitSpfleger für den wegen Hochverraths
flüchtigen Franz Räfle von hier ausgestellt und ver¬
pflichtet ; was mit dcmBcifügen zur öffentlichenKennt-
niß gebracht wird, daß bei Vermeidung doppelter
Zahlung an Niemand anders, als an Joseph Gorcth
Forderungen des Franz Räfle berichtigt werden
können.

Stetten a . k. M„ den 2 . Oktober 1849.
Großh. bad . Bezirksamt .

Rettig .
vät Mangold ,

A . j.6 . 56 . (3)3 . Nr . 9968. Haslach . (Bekannt -
machung .) I . U . S . gegen HandelsmannXaver
Gotterbarm von Haslach , wegen Theilnahme am
Hochverrat -, wird hiemit die unterm 26 . Juli d . I ,Nr. 6974 , verfügte Vermögcnsbeschlagnahme als
auch zu Gunsten des beschädigtenAerars angelegt er-
klärt.' Haslach , den 12. Oktober 1849 .

Großh. bad. Bezirksamt .
Jüngling .

6 .244. Nr . 29,798. Bruchsal . ( Bekannt¬
machung .) Johann Jakob Hanauer von Mug-
gardt, Amts Müllheim , soll in einer dahier anhängigen
Untersuchungssache vernommen werden .

Wir ersuchen sämmtliche Behörden , denen Etwas
von seinem derzeitigen Aufenthalt bekannt wird , uns
sogleich davon zu benachrichtigen, auch dem I . Ha¬
nauer keinen Reiseausweisaußer in seine Heimath
auszustellen .

Bruchsal , den 15 . Oktober 1849 .
Großh. bad . Oberamt.

v . Senger .
vät. Hübner , A j.6 .223 . Nr . 15,223 . Eppingen . (Strafge¬

richtliche Bekanntmachung.)
I U . S .

des Staatsanwaltes am großh . Hof¬
gerichte des Mittelrheinkretses , Ankl .,

gegen
H . Güldig und G . Feuchtinger in
Heilbronn , Angekl.,

wegen Preßvergehen ,
werden mit Hinweisung auf die gerichtliche Aufforde¬
rung vom 29. Septemberd . J .,Nr . 14,276 , und auf
den Grund des tz . 6 des Gesetzes vom 1. August l. I .
über das Verfahren bei Preßvergehen , nachdem sich
die Angeschuldigten in der dort festgesetzten Frist vor
Gericht nicht gestellt, und über die ihnen zur Last ge¬
legten Vergehen verantwortet haben, die in der An¬
klageschrift vorgetragenen Thatsachcn für zugestanden
angesehen, und die Angeklagten mit allen wetteren
VertheidigungSmitteln ausgeschlossen.

Eppingen , den 16 . Oktober 1849.
Großh. bad . Bezirksamt .

Müller .
vät . Bitzel .6 .222 . Nr. 27,981 . Mannheim . ( Urtheil . )

In Sachen
dcr groß- . Generalstaatskaffe , Kl ,

gegen
RcchtSprakt. Florian MördeS von
Mannheim , Bekl. ,

Forderung betr ,wird auf gepflogene Verhandlung zu Recht erkannt :
Die Klägerin sep mit ihrer Forderung von 700 fl.
nebst Zinsen abzuweisen , und der mit Beschluß
vom 17 . August d . I . angelegte Arrest wieder
aufzuheben, unter Verfüllung der Klägerin in die
Hälfte der bisherigen Kosten .

V . R . W .
Dies wird dem Beklagten hiemit eröffnet.

So geschehen Mannheim , den 11 . Septebr. 1849 .
Großh. bad. Stadtamt.

S e r g e r.
6 . 101 . (3)3 . Krim . H . G. Nr. 2737. II . Senat.

Freiburg . ( Urtheil . )
, In UntcrsuchungSsachcn

gegen
Soldat Hcinr . Michael Stciert von
Freiburg , und Konsorten ,

wegen Verwundung ,
wird auf amtspflichtiges Verhör zu Recht erkannt :

ES sep Soldat Heinrich Michael Steiert der
Verwundung des Korporals Rudolph Schenk
von Basel für schuldig zu erklären, und deßhalb
zu einer zweijährigen gemeinen Zuchthausstrafe ,
welche in dem neuen Männerzuchthause zu Bruch¬
sal in sechzehnmonatlicherEinzelhaft zu erstehen
ist, zur Tragung dcr Kur - und StraferstchungS -
kosten , und von Vs der Untersuchungskosten
unter Haftbarkeit für Alle zu verurthcilcn .

V . R . W.
So geschehen

Frciburg , den 11 . Mai 1849 .
Großh . bad. Hofgericht des Oberrheinkreises ,

gez . Woll . (D 8 ) gez. Reiner .
Da dcr Aufenthalt des Heinrich Steiert unbe¬

kannt, so wird ihm vorstehendes Urtheil auf diesem
Wege öffentlich bekannt gemacht. Zugleich bitten wir,
auf denselbenzu fahnden und ihn im BetrctungSfalle
gefänglich anher einzuliefern.

Lötrach, den 14. September 1849 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Wolfingcr .
685 . (3) 2 . Nr. 29,388 . Durlach . ( Schulden -

liqnidatäon .) Uebcr das Vermögen des Metzgers
Heinrich Brauch von Berzhausen wurde Gant er¬
kannt, und zum Richtigstellunge - und Vorzugsverfah -
rcn Tagfahrt auf

Mittwoch, den 28 . November 1849,
früh 9 Uhr,

angeordnct .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem

Grunde, Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen,
werden hiermit aufgcfordert , solche in der angcsetzten
Tagfahrt, bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Masse, persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder UnterpfandSrechtc zu bezeich¬
nen , die der Anmeldende geltend machen will , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln.

In dcr nämlichenTagfahrt soll der Massepfleger und
Gläubigerauöschuß ernannt , und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht, und in Bezug auf Borgvergleich

und Ernennungdes Maffepflegers undGläubigeraus-
schuffes die Richterschcincnden als dcr Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden.

Durlach , den 9. Oktober 1849 .
Großh . bad . Oberamt.

G a l u r a .
vät . Schanz , A. j.6 .236 Nr . 27,645 . Bruchsal. (Schulden -

liquid ation .) Gegen die Berlaffenschaft der Joseph
Anton Bcnschers Wittwe, Susanne, geborne Mo¬
der - , von Untergrombach haben wir Gant erkannt,
und Tagfahrt zum Richtigstcllungs - und Vorzugsver¬
fahren auf

Montag , den 5. Novsmber d . I .,
früh 8 Uhr,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnct .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
werden daher aufgcfordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt, bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumclden, und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , die der Anmeldende geltend machen will , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt, ein Borg - und Nach¬
laßvergleich versucht werden , und sollen in Bezug
auf diese Ernennungen , so wie den etwaigen Borg¬
vergleich, die Nichterscheinendenals der Mehrheit der
Erschienenen beitrctend angesehen werden.

Bruchsal , den 23 . September 1849 .
Großh . bad . Obenamt.

v . Berg .6 20 . (3) 3 . Nr. 10,858 . Pfullendorf . (Schul¬
denliquidation .) Gegen Joseph Möhrle von
Großstadelhofen haben wir Gaikt erkannt, und zum
SchuldenrichtigstcllungS- und Vorzugsverfahren Tag¬
fahrt auf

Dienstag , den 20 . November d. I . ,
Vormittags 9 Uhr,

angeordnet .
Es werden deshalb alle Diejenigen , welche aus was

immer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant, persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , die geltend gemacht werden wollen , mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt, und sollen Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht werden , wobei bemerkt
wird , daß die Nichterscheinendenals der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden.

Pfullendorf , den 10 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Weiß .6 . 122 . ( 3 ) 2 . Nr. 18,485 . Donaueschi' ngcn.
( Schuldenliquidation .) Gegen Rothgerber Jo¬
hann Baptist Meßmer von Geisingen haben wir
unterm 4 . August d . I . die Gant erkannt, und zum
SchuldenrichtigstellungS- und Vorzugsverfahren Tag¬
fahrt auf

Samstag , den 17. November d . I ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet .
Es werden deshalb alle Diejenigen , welche aus was

immer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant, persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs- öder Unterpfandsrechte zu be¬
zeichnen , die geltend gemacht werden wollen , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt, und sollen Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht werden , wobei bemerkt
wird , daß die Nichterscheinendenals der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden.

Donaucschingen, den 22 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Warnkönig .
6 .214 . (3) 1. Nr . 17,352 Karlsruhe . ( Schul-

denliqutvation .) Der hiesige Bürger und Parti¬
kulier KarlBachmeper ist gesonnen, nach Amerika
auszuwandern .

Zur Liquidation etwaiger Schulden wird daher
Tagfahrt angeordnct auf

Montag, den 5 . November d. I ,
Nachmittags 3 Uhr,

und cs werden hiezu alle Diejenigen , welche Forde¬
rungen an den Auswandernden machen zu können
glauben , aufgefordert , dieselben in der Tagfahrt um
so gewisser anzumclden, als ihnen später nicht mehr
zu ihrem Recht verhelfen werden könnte.

Karlsruhe , den 15 . Oktober 1849.
Großh . bad . Stadtamt .

S t ö s s e r.
6 .202 . Nr. 33,744 . Freiburg . ( Fahndungs¬

zurücknahme . ) Da Mathias Säumer von Her-
dern fich gestellt hat , so wird das Ausschreibenvom
2 . d . M . zurFahndung auf denselben zurückgenommen.

Frciburg , den 14 . Oktober 1849.' Großh . bad . Stadtamt .
Sauerbeck .

6 .203 . (3)2 . Nr . 11,760 . Ueberlingen . ( Sti -
pendien - Vergebung . ) Bei der Kurz ' schen
Stiftung dahier ist ein Stipendium mit 124 fl. jähr¬
lich vom 23 . April d. I . beginnend an einen Studie¬
renden der Theologie zu vergeben.

Die Kompetenten um dasselbe , welche nicht unter
18 und nicht über 28 Jahre alt scpn dürfen, haben
ihre Bewerbungen unter Vorlage eines GeburtS -,Studien- und VermögcnszeugniffeS

innerhalb 4 Wochen
bei diesseitiger Stelle einzureichen .

Ueberlingen, den 12 Oktober 1849.
Groß), bad . Bezirksamt

Hamburger .
6 .268 . Stockach .

Bekanntmachung .
Zufolge höherer Anordnung wurde die großh. -

Domänenverwaltung Pfullendorf aufgehoben , und
ging solche am 15 . d . M. auf uns über ; was wir an -
mit zur öffentlichenKcnntniß bringen .

Stockach, den 17 . Oktober 1849.
Großh . bgd. Domänenverwaltung .

Grimm .

Druck der G. Brauo' scheu Hofbuchdruckerei .
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